
Autofahrer aus Hammah
gerät in Gegenverkehr

Europol-Anrufe: Polizei
warnt vor Betrugsmasche

Corona: Ist die vierte
Impfung nötig?

Zur Mittagszeit an
Höfts Imbiss

Steigende Zinsen: Ist die
Immobilie bezahlbar?
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Die Top-Klicks
bei TAGEBLATT.de
am Dienstag

„Mir geht es gut, weil ich
endlich drei Wochen Ur-
laub habe. Zwei Wochen
sind wir jetzt auf Kraut-
sand, ich habe mich lange
darauf gefreut.“

Hallo, wie
geht’s?

Jens Wölter, Camper aus Schöppen-
stedt im Kreis Wolfenbüttel

 Wischh. Grauerort  Cranz

HW I  3.06 3.37 4.23
HW II  15.23 15.57 15.57
NW I 9.50 10.26 11.28
NW II 22.24 23.00 --.--

Quelle: BSH 

Wasserstände
an der Elbe

Ebbe und Flut

Bockhorst, Goldbeck, Heden-
dorf, Buxtehude, Gauensieker-
moor, Ritsch, Helmste, Kuten-
holz, Drochtersen. Änderungen
und weitere Kontrollen mög-
lich.

Mobil kontrolliert
wird heute in:

Tempo-Kontrolle

LANDKREIS. Das Kreis-Ge-
sundheitsamt meldete am
Dienstag 417 bestätigte Coro-
na-Fälle nach dem Wochenen-
de. Damit lag die Sieben-Tage-
Inzidenz bei 698,3 Neuinfekti-
onen pro 100 000 Einwohner.
Im Wochenvergleich nahm der
Wert damit weiter ab im Land-
kreis Stade. Vor einer Woche
hatte die Inzidenz noch bei
914 gelegen. Die Zahl der Ver-
storbenen an oder mit dem Co-
ronavirus blieb im Kreis unver-
ändert bei 219. (st)

Corona

Inzidenz im
Kreis weiter
rückläufig

● ●

●●

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●

●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●●

●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●
●

Mittwoch, 27. Juli 2022   I   Seite 13HANSESTADT STADE LANDKREIS STADE

LANDKREIS. Als letzte der im
Landtag vertretenen Parteien hat
die AfD ihre Direktkandidaten
für die Wahlkreise Buxtehude
und Stade gewählt. Im Wahlkreis
55 Stade tritt Maik Julitz (56) für
die AfD an, im Wahlkreis 56 Sta-
de ist es Sebastian Sieg (37) aus
Drochtersen. Allerdings gibt es
parteiintern Zweifel an der Recht-
mäßigkeit der Aufstellungsver-
sammlung für den Wahlkreis
Buxtehude.

Hat die AfD alle Mitglieder
eingeladen?

Es gibt zwei AfD-Mitglieder aus
dem Bereich des Wahlkreises Sta-
de, die nach eigenen Angaben
nicht zu der Aufstellungsver-
sammlung eingeladen worden
sind. Sollte das stimmen, wäre
das ein Verstoß gegen das kom-
munale niedersächsische Wahl-
system. „Alle wahlberechtigten
Anhängerinnen und Anhänger
der Wählergruppe müssen jedoch
die Gelegenheit erhalten, an der
Versammlung teilnehmen zu kön-
nen“, so die Landeswahlleitung
bei der Beantwortung der Frage,
wie man auf einen Wahlvorschlag
kommt. „Das ist aus meiner Sicht

ein klarer Rechtsbruch, aber im
Sinne des Parteifriedens werden
wir nicht dagegen vorgehen“, sagt
Lars Seemann, AfD-Mitglied aus
Apensen. Er sei sehr verwundert,
dass der Kreisvorsitzende Maik
Julitz in rechtlichen Fragen so un-
sicher sei, so Lars Seemann.

Seemann und der Jorker AfD-
Mann Jan Hensen sind nach eige-
nen Angaben nicht eingeladen
worden. Die beiden haben sich
mit dem Kreisvorstand zerstritten
und saßen bis zur letzten Kom-
munalwahl als eigene Fraktion im
Stader Kreistag. Gegen sie läuft
ein Parteiausschlussverfahren,
das seit über einem Jahr beim
Bundesschiedsgericht der AfD
nicht bearbeitet wird.

Seemann und Hensen wollen
auf Anfechtung auch verzichten,
weil die AfD fast keine Chance

hätte, neue Kan-
didaten aufzu-
stellen. Die Frist
für die Benen-
nung läuft am
1. August ab,
und die verkürz-
te Einladungs-
frist für Aufstel-
lungsversamm-
lungen beträgt
drei Tage. Maik

Julitz und der AfD-Kreisverband
wollten sich zu den Vorwürfen
auf Nachfrage nicht äußern.

Der Stader AfD-Kreisverband
hat in diesem Jahr ohnehin Prob-
leme mit der Kandidatenaufstel-
lung. Bei der ersten dafür einbe-
rufenen Versammlung wurde ein
Bewerber für den Wahlkreis Bux-
tehude gefunden. Für den Wahl-
kreis Stade war bei der Versamm-
lung aber kein AfD-Mitglied vor
Ort, das einen Kandidaten hätte
wählen können.

Rücktritt des ursprünglichen
Kandidaten

Der für den Wahlkreis Buxtehude
gewählte Kandidat trat dann An-
fang Juli zurück. Das TAGE-
BLATT hatte über Ermittlungen
von Polizei und Staatsanwalt-
schaft berichtet. Dem AfD-Kandi-

daten wird vorgeworfen, einen
Straßen-Bauarbeiter angriffen
und verletzt zu haben. Er selbst
bestritt eine Verwicklung in den
Vorfall und trat offiziell aus priva-
ten Gründen zurück.

Nachfolger Maik Julitz ist aktu-
ell wohl der einflussreichste
AfD-Politiker aus dem Landkreis
Stade. Der Buxtehuder Diplom-
Ingenieur und Unternehmer ist
Vorsitzender des Kreisverbands
und sitzt im Stader Kreistag. Bis
zur Neuwahl des Landesvorstan-
des saß Maik Julitz außerdem
auch als Beisitzer im Landesvor-
stand der AfD.

Streit gibt es auch auf
Landesebene

Auf Landesebene wird die in Nie-
dersachsen zerstrittene Partei als
Verdachtsobjekt eingestuft. Die
AfD als Gesamtpartei wird vom
Bundesamt für Verfassungsschutz
als Verdachtsfall im Bereich
Rechtsextremismus eingestuft. Se-
bastian Sieg ist dagegen öffentlich
noch nicht in Erscheinung getre-
ten. Die AfD bestreitet die Vor-
würfe und wirft dem Land vor,
den Verfassungsschutz für Wahl-
kampf-Zwecke zu missbrauchen.

Aktuell streitet auch die Lan-
des-AfD intern um die Frage, ob

die Liste für die Landtagswahl
korrekt aufgestellt wurde.

Nicht auf die Liste geschafft
hat es Lars Seemann. Der 57-Jäh-
rige aus dem Kreis Stade spielte
in den vergangenen Jahren auf
Landesebene immer wieder als
Strippenzieher eine Rolle. Bei der
Listenaufstellung kandidierte
Lars Seemann als einer von vier
Kandidierenden für den einiger-
maßen aussichtsreichen Listen-
platz zehn. Dort unterlag er im
zweiten Stichwahlgang deutlich.
Öffentlich hält sich Lars See-
mann mit Kritik an der Landes-
partei zurück. Er wolle nicht
nachtreten, so Lars Seemann ge-
genüber dem TAGEBLATT.

Der AfD-Landtagsabgeordnete
Christopher Emden war nach sei-
nem Scheitern für die Landesliste
weniger zurückhaltend: Der ehe-
malige stellvertretende Landes-
chef schrieb, dass sich seine Par-
tei „zu einem Sammelbecken für
Versager, Gangster und Minder-
bemittelte“ entwickle. Außerdem
sei die AfD „aufgrund der zuneh-
menden Radikalisierung vieler
Mitglieder sogar gefährlich für
unser Land“. Emden ist aus der
Partei ausgetreten und will nach
dem Ende der Wahlperiode wie-
der als Richter arbeiten.

Zweifel an Rechtmäßigkeit der AfD-Kandidaten
Interne Kritik an der Aufstellungsversammlung für den Wahlkreis Buxtehude – Maik Julitz und Sebastian Sieg treten an

Von Karsten Wisser

Maik Julitz. Sebastian Sieg. Lars Seemann.

Es ist ein altbekanntes Spiel: So-
bald der Verkehr an einer Stelle
beeinträchtigt ist, gibt es Proble-
me im System. Das gilt für die Ar-
beiten an der Fahrbahn der Bun-
desstraße 74 ebenso wie für den
Kreiselbau am Schiffertor.
Die B 74 ist ab Stade in Richtung
Süden gen Bremervörde gesperrt,
die Schiffertorsstraße Richtung
City. Das hat Folgen.

Nahezu minütlich muss ein
Auto drehen, weil der Fahrer
oder die Fahrerin trotz der deutli-
chen Hinweise versucht, am Sta-
deum vorbei noch irgendwie in
die Innenstadt zu kommen. Das
geht in der jetzigen Bauphase
nicht. Der Verkehr wird über
Glückstädter Straße mit Schulen
und Pressehaus sowie über die
Hansestraße umgeleitet. Täglich
staut sich zu den Hauptverkehrs-
zeiten der Verkehr, selbst in Feri-
enzeiten. Und wehe die Berufs-
schule hat Feierabend. Dann geht
hier erst mal gar nichts mehr.

Der Kreisel, dessen Form gut
zu erkennen ist und der Ende des
Jahres fertig sein soll, wird derzeit
auf der Wallstraße nahe des neu-
en Parkhauses vervollständigt.
Der Fahrstreifen ist gesperrt. Das
hält aber nicht alle Autofahrer ab,
dort längs zu fahren. Das hat die
Polizei Stade feststellen müssen,
wie dessen Sprecher Rainer
Bohmbach berichtet. Immer wie-
der versuchten Menschen, sich in
ihren Autos durch die Baustelle
zu mogeln. Die Polizei beobachte
die Szenerie, greife ein, wenn es
notwendig sei, so Bohmbach. Das

gelte auch für die Großbaustelle
an der B 74.

Dort hatte der Verkehr in den
vergangenen Tagen richtig zu
kämpfen. Grund: Der Übergang
von der B 74 auf die B 73 an der
großen Kreuzung nahe des Elbe
Klinikums wurde hergestellt. Vier
Tage benötigte die Baufirma für
die Arbeiten inklusive Abfräsen
und neuen Asphaltschichten. Das
Problem: Dafür musste die B 74
und eine Spur der B 73 gesperrt
werden. Das Chaos war komplett.

Der gesamte Verkehr wurde
über den Steinkamp (Möbel Jäh-

nichen) geführt. Auf der B 73
ging nichts mehr vor und zurück.
Menschen kamen aus ihrer Ort-
schaft nicht mehr heraus. Das gab
Ärger.

Die Familie von Jutta Klohr ge-
hörte zu den Betroffenen. Ihr
Mann und ihr Sohn benötigten
mehr als eine halbe Stunde, um
überhaupt aus Wiepenkathen he-
rauszukommen. Wichtige Termi-
ne hätten sie nicht haben dürfen.
Sie flüchtet sich in Ironie: „Span-
nend, wie man sich so wenig Ge-
danken machen kann“, sagt sie
über die Verkehrsführung.

Ortsbürgermeister Horst Deede
spricht von „einer Katastrophe“,
die Ort und Bewohner jetzt aber
wohl überstanden haben. Was
Deede viel mehr ärgert: Die Un-
vernunft vieler Autofahrer, die
trotz Verboten durch den Ort fah-
ren, sogar auf staubigen Schotter-
pisten, die Fußgängern und Rad-
fahrern vorbehalten sind. „Es gibt
immer wieder Verrückte“, sagt
Deede mit einem Seufzer. Alle
wollten Straßen in einem guten
Zustand, dann müssten halt auch
mal Unannehmlichkeiten in Kauf
genommen werden.

Jutta Wöbse, Leiterin der Lan-
desbehörde für Straßenbau in
Stade, weiß um die Problematik.
„Das war heftig“, gesteht sie ein.
Behörde und Baufirma haben
versucht, den schmerzhaften Ein-
griff so kurz wie möglich zu hal-
ten. Bewusst war der Beginn der
Sommerferien für den Teilab-
schnitt genutzt worden, wenn we-
niger los ist auf den Straßen.

Auch der Behörde kam die
Idee, die Ampelphasen für die
vier Tage umzustellen, damit der
Verkehr besser abfließt. Doch das
sei bei der komplexen Kreuzung
sehr aufwendig. Ansonsten laufe
die Maßnahme nach Plan. Das
heißt: Ende August soll die B 74
wieder freigegeben werden in bei-
de Richtungen.

Ferienzeit hin, Sperrungen her.
Polizeisprecher Rainer Bohm-
bach hat in den vielen Jahren im
Beruf eine Erfahrung gemacht:
„Baustellen passen nie.“

Von Lars Strüning

STADE.  Zwei Baustellen ma-

chen derzeit Autofahrern in Sta-

de das Leben schwer. Bis der

Verkehr auf der B 74 bei Wie-

penkathen und am Stadeum

entlang gen Innenstadt wieder

rollt, wird es noch die ein oder

andere Geduldsprobe geben. In

den vergangenen Tagen war es

besonders schlimm.

Die Kreisel-Baustelle am Schiffertor, nahe der Altstadt: Die Straße gen Innenstadt ist gesperrt.

Die Bundesstraße B 74 bei Wiepenkathen als Einbahnstraße gen Stade: Links wird asphaltiert, rechts rollt der Verkehr über den neuen Radweg. Fotos: Strüning

Hier entsteht
die neue B 74
Bauarbeiten sorgen immer wieder für Staus


